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SEMESTERPOST NR. 27, FRÜHJAHRSSEMESTER 2018 

der Professur für Osteuropäische Geschichte an der Universität Basel 

 
Wir freuen uns, Sie auch in diesem Semester auf Veranstaltungen und Neuigkeiten der Professur 
für Osteuropäische Geschichte aufmerksam zu machen. Wie schon in den vergangenen Semestern 
bieten wir Ihnen auch im Frühling 2018 eine Reihe von interessanten Veranstaltungen an. 

Höhepunkte in diesem Semester sind zum einen der Vortrag am 11. April von Martin Schulze Wessel 
aus München zum Thema: «Der Prager Frühling – Laboratorium einer neuen Welt», der 
gemeinsame Belarus-Studientag mit dem Slavischen Seminar und eine Studienexkursion zu den 
Solovki-Inseln im Sommer. Wir dürfen dieses Semester unsere dritte URIS-Stipendiatin Valeriya 
Korablyova begrüssen, die im Frühjahressemester eine englischsprachige Lehrveranstaltung zur 
«Untimely Nation: Ukraine in East Central Europe» anbieten wird. 

Unsere vollständig überarbeitete Website im neuen Gewand wird regelmässig aktualisiert und hält 
Sie über aktuelle News und Veranstaltungen auf dem Laufenden:  

https://dg.philhist.unibas.ch/de/bereiche/osteuropaeische-geschichte/ 

Wir wünschen Ihnen einen guten Start in das neue Semester und freuen uns, Sie bei der einen oder 
anderen Veranstaltung begrüssen zu dürfen. 

 

PERSONALIA 

Nach einer fast siebenjährigen Tätigkeit am Lehrstuhl für Osteuropäischen Geschichte möchten 
wir Sandrine Mayoraz als äusserst engagierte Projektassistentin verabschieden. Sandrine Mayoraz 
war eine unverzichtbare Organisatorin bei der Umsetzung und Realisierung von zahlreichen 
Veranstaltungen und Konferenzen. Sie kann auf eine lange Zeit an der Universität Basel 
zurückblicken. 2010 schloss sie ihr Masterstudium in Osteuropäischer Geschichte und Slavistik in 
Basel mit einer Arbeit über den Allgemeinen Jüdischen Arbeiterbund in der Schweiz von den 
Anfängen bis 1914 erfolgreich ab. Von 2011 bis Anfang 2018 nahm sie die vielseitigen Aufgaben 
einer Projektassistentin am Lehrstuhl wahr. Momentan ist sie mit dem Abschluss ihrer Dissertation 
zum Thema der jüdischen Arbeiterunruhen in den nordwestlichen Gouvernements des 
Ansiedlungsrayons von 1881 bis 1907 beschäftigt. Wir wünschen ihr dabei einen erfolgreichen 
Endspurt und weiterhin alles Gute und viel Erfolg auf ihrem weiteren beruflichen Weg.  
 
Dr. des. Bianca Hoenig hat im Januar dieses Jahres Basel für eineinhalb Jahre verlassen, um sich 
in Prag eingehend ihren Forschungen widmen zu können. Sie nimmt dort als Postdoc ein 
Stipendium des Masarykinstituts und -archivs der Tschechischen Akademie der Wissenschaften 
wahr. Kurz vor ihrer Abreise konnte sie noch den prestigeträchtigen Preis der Philosophisch-
Historischen Fakultät für ihre Dissertationsschrift entgegennehmen, den sie am letztjährigen Dies 
Academicus von der Rektorin verliehen bekommen hat. Wir gratulieren Bianca Hoenig herzlich zu 
dieser Auszeichnung und wünschen ihr einen produktiven Forschungsaufenthalt. Ihre Assistenz in 
Basel vertritt… 
 
… Elisabeth Janik-Freis aus Wien, die wir als wissenschaftliche Assistentin herzlich bei uns 
begrüssen. Elisabeth Janik-Freis hat Geschichte und Germanistik an der Ruhr-Universität Bochum 
und der Jagiellonen Universität Krakau studiert. In ihrer Masterarbeit befasste sie sich mit Formen 
von Identitätskonstruktionen in Oberschlesien am Beispiel des Romans der Gräfin Bethusy-Huc. 
Im Rahmen ihrer Dissertation erforscht sie die Auswanderung aus Galizien über die norddeutschen 
Hafenstädte nach Südamerika, insbesondere nach Argentinien und Brasilien. Im Fokus stehen 
dabei die verschiedenen an der Migration beteiligten Akteure, die den Prozess der Migration 
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steuerten, strukturierten, gestalteten oder gar erst möglich gemacht haben. Die Auswanderung aus 
Galizien wird aus sozial-, kultur- und geschlechtergeschichtlicher Perspektive untersucht. Wir 
wünschen ihr eine erfolgreiche Forschungs- und Lehrtätigkeit in Basel! 
 
Lenka Fehrenbach hat im Dezember des letzten Jahres ihre eingereichte Dissertationsschrift 
«Industrielle Bilder. Die Repräsentation der Industrialisierung in den fotografischen Bildwelten des 
Zarenreichs» verteidigt. Unsere herzlichsten Glückwünsche zu diesem erfolgreichen Abschluss 
ihrer Dissertation! 
 
Gerne heissen wir dieses Semester die Gastwissenschaftlerin Dr. habil. Valeriya Korablyova von 
der Nationalen Taras-Schewtschenko-Universität Kiew willkommen, die als dritter Fellow der 
Initiative «Ukrainian Research in Switzerland» von Februar bis Juli 2018 an der Universität Basel 
forschen und lehren wird. Dr. Korablyova spezialisiert sich in Sozial- und Geschichtsphilosophie 
und ihr Forschungsschwerpunkt liegt im Bereich des symbolischen Nation-Building-Prozesses und 
der Abgrenzung des Eigenen vom Fremden (othering). In Basel wird Dr. Korablyova eine Übung 
in englischer Sprache zum Thema «Untimely Nation: Ukraine in East Central Europe» anbieten. 
Der Kurs steht BA- und MA-Studierenden der Osteuropastudien, Geschichte und Europäischen 
Geschichte offen.  
 
Unsere URIS-Stipendiatin des vergangenen Herbstsemesters, Dr. Olena Palko, hat uns im Januar 
wieder in Richtung Grossbritannien verlassen. Sie hat während ihrer Basler Zeit nicht nur eine 
Lehrveranstaltung übernommen, sondern auch einen Workshop organisiert und ihre Ideen auf 
vielfältige Weise mit dem Lehrstuhlteam ausgetauscht. Wir danken ihr für ihr grosses Engagement 
in Basel  und wünschen ihr für ihre weitere Laufbahn alles Gute!  

 

LEHRBEAUFTRAGTE IM FS 18 

Valeriya Korablyova 

Unsere neue URIS-Gastwissenschaftlerin Valeriya Korablyova bietet im kommenden Semester 
folgende Lehrveranstaltung an: 

Übung: Untimely Nation: Ukraine in East Central Europe  

Donnerstag, 14.15–15.45 Departement Geschichte, Seminarraum 2  
Erste Sitzung am 01.03.2018, wöchentlich 
https://vorlesungsverzeichnis.unibas.ch/de/semester-planung?id=228823 

 

PD Dr. Rolf Wörsdörfer 

Rolf Wörsdörfer nimmt in diesem Semester erneut einen Lehrauftrag bei uns wahr. Seine 
Forschungsschwerpunkte liegen unter anderem im Bereich der Migrationsgeschichte und der 
Nationen- und Nationalismus-Forschung. Er wird unterrichten zu: 

Vorlesung: «Jugoslawien» – ein Konzept und drei Staaten (1918–2003) 

Mittwoch, 14.15–15.45 Kollegienhaus, Hörsaal 001  
Erste Sitzung am 28.02.2018, wöchentlich 
https://vorlesungsverzeichnis.unibas.ch/de/recherche?id=228805 

 

 

 

https://vorlesungsverzeichnis.unibas.ch/de/semester-planung?id=228823
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NACHRICHTEN 

Publikation Habilitationsschrift von PD Dr. Jörn Happel: «Der Ost-Experte. Gustav 
Hilger – Diplomat im Zeitalter der Extreme.» 

Wir möchten Jörn Happel zur Publikation seiner Habilitationsschrift im Ferdinand Schöningh 
Verlag zum Beginn des neuen Jahres herzlich gratulieren! 

»Deutsche Staatschefs und deutsche Botschafter in Moskau 
kamen und gingen – aber Gustav Hilger blieb.« – Mit diesen 
Worten umschrieb Stalin jenen Mann, dessen Biografie im 
Mittelpunkt von Jörn Happels Studie steht. Als Experte, Diplomat 
und Dolmetscher war der gebürtige Moskauer von 1918 bis 1941 
aus den deutsch-sowjetischen Beziehungen nicht wegzudenken. 
Er beriet zahlreiche Politiker und Wirtschaftsvertreter und 
übersetzte für Stalin und Molotov, Hitler und Ribbentrop. Ab 
1941 arbeitete Hilger in Berlin als Ost-Experte gegen die 
Sowjetunion; diese Tätigkeit setzte er nach dem Krieg für die USA 
fort. Ab 1953 erklärte er im bundesdeutschen Auswärtigen Amt 
die Politik in Osteuropa. Folgt man der Perspektive Hilgers, kann 
die Position der Sowjetunion im 20. Jahrhundert in einer deutsch-
sowjetisch-amerikanischen Verflechtungsgeschichte neu 
bestimmt werden. Seine Biografie eröffnet unerwartete 
Perspektiven auf die internationale Politik des 20. Jahrhunderts. 

 

Publikation Dissertation von Dr. Boris Belge: «Klingende Sowjetmoderne. Eine Musik- 
und Gesellschaftsgeschichte des Spätsozialismus.» 

Ebenfalls Anfang 2018 ist die Dissertation von Boris Belge im 
Böhlau Verlag erschienen. Auch ihm möchten wir an dieser Stelle 
herzlich gratulieren! 

Alfred Schnittke, Sofia Gubaidulina und Edison Denisov zählten 
seit den 1960er Jahren in der Sowjetunion und im Westen zu den 
namhaftesten Komponisten. Sie galten als «Erben Šostakovičs» 
und schufen für viele Sowjetbürger aufregende Klänge, die dem 
oftmals widersprüchlichen und überfordernden Leben im 
Spätsozialismus Sinn und Bedeutung gaben. Die drei 
Komponisten prägten die musikalische Welt der Sowjetunion und 
wurden deshalb schon bald unter dem Namen «Moskauer Trojka» 
bekannt. Dieses Buch zeigt, dass Komponisten, Musiker und ihre 
Hörer ein wichtiger Teil der sowjetischen Gesellschaft waren, die 
im ausgehenden 20. Jahrhundert einen hyper- und schließlich 
instabilen Zustand annahm. 
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Neuer Webauftritt der Osteuropäischen Geschichte und des Profilbereichs Osteuropa!  

Pünktlich zum Jahresbeginn 2018 ist der Relaunch der neuen Website des Departements 
Geschichte und des Profilbereichs Osteuropa erfolgreich gelungen. Die Seiten haben ihr in die 
Jahre gekommenes Gewand abgelegt und sind nun in einem intensiven mehrmonatigen 
Überführungsprozess in ihrem Design vereinheitlicht und vollständig neugestaltet worden. Die 
Seiten gewähren nun einen besseren Überblick in das Studienangebot, über aktuelle News und 
Veranstaltungen rund um die Osteuropäische Geschichte, über gegenwärtige und vergangene 
Forschungsprojekte und Initiativen, Mobilität, illustrierte Konferenzberichte oder 
Studienexkursionen – ein Blick lohnt sich: 

Osteuropäische Geschichte: https://dg.philhist.unibas.ch/de/bereiche/osteuropaeische-geschichte/ 

Profilbereich Osteuropa: https://osteuropa.philhist.unibas.ch/de/home/ 
 
URIS – Projekt zur Förderung der Ukraine-Expertise in der Schweiz 

Wir freuen uns, dieses Semester Valeriya Korablyova als dritte URIS-Stipendiatin an der Universität 
Basel begrüssen zu dürfen. Im kommenden Herbstsemester 2018 wird Dr. Trevor Erlacher von 
der University of North Carolina at Chapel Hill als vierter URIS-Fellow zu Gast in Basel sein. Dr. 
Erlacher hat kürzlich seine Dissertation zur Biografie des ukrainischen Nationalisten Dmytro 
Dontsov (1883-1973) beendet und wird in Basel eine Übung zu «Ukraine’s Twentieth Century: 
From Multiethnic Frontier to Ukrainian Nation State» anbieten. 
 

Rückblick: Zweiter URIS-Workshop –Language, Politics and Identity in Ukraine: History 
and Present 

Der zweite URIS-Workshop fand am 20. November 2017 in Basel statt. Der Workshop 
untersuchte die Beziehungen zwischen Sprache und Identität in Ukraine aus historischer und 
aktueller Perspektive und bot dabei einen Vergleich zwischen den formativen Sowjetjahren und 
der Zeit seit der Unabhängigkeit der Ukraine an. Im Workshop wurde ausserdem die Rolle des 
Staates und der politischen Eliten bei der Konstruktion der nationalen Identitäten sowie bei der 
Instrumentalisierung der Sprachenfrage für eigene politische Zwecke in Geschichte und Gegenwart 
diskutiert. Einen kurzen Workshop-Bericht mit der Liste aller TeilnehmerInnen sowie einigen 
fotografischen Eindrücken finden Sie auf der offiziellen URIS-Website: www.uris.ch. 
 
Rückblick und Tagungsbericht der Revolutionskonferenz im September 2017 

Da wir in der letzten Semesterpost nur in wenigen Sätzen über die Revolutionskonferenz zum 
Thema «Russia 1917 and the Dissolution of the Old Order in Europe. Biographical Itineraries, 
Individual Experiences, Autobiographical Reflections» berichten konnten, möchten wir Sie hiermit 
auf den umfangreichen Tagungsbericht von Dr. Alexis Hofmeister hinweisen. Der Text ist mit 
zahlreichen Fotografien auf der Bereichsseite der Osteuropäischen Geschichte in der 
Unterkategorie Forschung > Konferenzen zu finden. 

https://dg.philhist.unibas.ch/de/bereiche/osteuropaeische-geschichte/
https://osteuropa.philhist.unibas.ch/de/home/
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FORSCHUNGSKOLLOQUIUM FS 2018 

Unser Kolloquium zu aktuellen Forschungsfragen der Osteuropäischen Geschichte findet erneut 
im »Meet-the-author«-Format statt, bei dem Forschende ihre aktuellen Texte gemeinsam mit uns 
diskutieren. Wir freuen uns, auch in diesem Semester eine Reihe internationaler Gäste begrüssen 
zu dürfen. Doktorandinnen und Doktoranden sowie fortgeschrittene Studierende der 
Osteuropäischen Geschichte, der Osteuropäischen Kulturen und Osteuropa-Studien sowie der 
Geschichte und Europäischen Geschichte sind nachdrücklich und sehr herzlich zur Teilnahme 
eingeladen.  

Die Texte zur Vorbereitung finden Sie auf ADAM. Falls Sie sich nicht auf ADAM einschreiben 
können, kontaktieren Sie bitte nina.miric@stud.unibas.ch oder oliver.goehler@unibas.ch. 

Das Kolloquium findet jeden zweiten Mittwoch von 18–20 Uhr im Departement Geschichte, 
Seminarraum 4 statt. Beachten Sie bitte die abweichenden Termine. 

Programm 

Mittwoch 07.03.2018 Alexa von Winning (Tübingen) 

 Beyond the Home: The Noble Family, Transnational Ties and 
Russian Orthodoxy, 1855–1936 

Mittwoch 14.03.2018 Jan Arend (München) 

 Stress im Spät- und Postsozialismus. Zum gesellschaftlichen Umgang 
mit Belastungserfahrungen in Ostdeutschland und der 
Tschechoslowakei/Tschechien, 1970–2010 

Mittwoch 21.03.2018 Masterstudientag, 16.00–19.00 Uhr 

 Pöllinger, Alexandra: «Russisch-schweizerische Beziehungen im 
späten 19. Und frühen 20. Jahrhundert» 

 Renaud, Lucas Maurice Julius: «Russland und die Krim» 
 Widmer, Natalie: «Die jüdische Toynbee-Halle in Wien – ein Ort der 

Assimilation oder der Dissimilation?» 

Mittwoch 11.04.2018 Martin Schulze Wessel (München) 

 Der Prager Frühling – Laboratorium einer neuen Welt 

 Vortrag in Kooperation mit dem Forschungskolloquium «Geschichte 
des 19. bis 21. Jahrhunderts», dem Europainstitut und dem Slavischen 
Seminar  

Mittwoch 18.04.2018 Studientag: «Weissrussland Kultur – Geschichte – Literatur» in 
Kooperation mit dem Slavischen Seminar 

 13.30–19.00 Uhr, Slavisches Seminar Basel, Nadelberg 8  

Mittwoch, 25.04.2018 Valeria Korablyova (Kiev/Basel) 

 Multiple Mirrors: Ukraine’s Self and Others in the Post-Soviet  

Mittwoch, 09.05.2018 Erki Tammiksaar (Tartu) 

 Karl Ernst von Baer: Der Beitrag deutschbaltischer 
 Naturwissenschaftler zu den Agrarreformen in den Ostseeprovinzen 
 im 19. Jahrhundert 

Mittwoch, 23.05.2018 Ulrich Hofmeister (Wien) 

 Planstädte im 18. Jahrhundert: Das Beispiel des Zarenreichs 

mailto:nina.miric@stud.unibas.ch
mailto:oliver.goehler@unibas.ch
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WORKSHOPS / VERANSTALTUNGEN 

Diskussionsrunde: «The Ukraine Conflict» 
Donnerstag, 15.03.2018, 16.30–20.00 Uhr, Peter-Merian Weg 6, WWZ Auditorium, Erdgeschoss 
 
«The ongoing crisis over Ukraine is posing a clear and present danger to Europe’s stability. Since 
the illegal Russian occupation of the Crimean Peninsula in 2014, the situation in the Eastern part 
of Ukraine is still in turmoil and it remains highly volatile. The question how Russia’s Military could 
occupy Crimea basically overnight und how Moscow justifies its military intervention in Eastern 
Ukraine will be the focus of our panel discussion. The scope of our debate will touch upon several 
disciplines ranging from International Relations to International Law. The discussion is a 
contemporary perspective of a conflict that has been forgotten in the eyes of the international 
media.  

Programm 

16.30–16.35  Welcome: Rahmi Dogan (PhD candidate, University of Basel and Chairman of 
  MERGEN CONSULTING) 
16.35–16.45  Introduction: Prof. Dr. Frithjof Benjamin Schenk (University of Basel) 
16.45–17.20  Prof. Dr. iure. Denise Brühl-Moser (University of Basel) 
17.20–17.55  Prof. Dr. Nicolas Hayoz (University of Fribourg) 
17.55–18.30  Frau Christine Honegger Zolothukins (Swiss Federal Department of Foregin 
  Affairs) 
18.30–18.50  Comment: Dr. Josef Bollag (Attorney, Zug) 
18.50–20.00  Closure and Apéro 

 

Dritter URIS Workshop: Contemporary Ukrainian Studies – Cross- and Interdisciplinary 
Perspectives 
Freitag, 16.03.2018, 09.00–20.00 Uhr, Universität St. Gallen, Raum 52-7024 

Programm 

15 March 

09.00 Arrival 
18.30 Welcome reception and apéro at the SHSS terrace University St. Gallen 

16 March 

10.00–12.00 Panel 1: The Intricacies of Studying Religion in Ukraine  
Tetiana Kalenychenko (Kyiv): Understanding The Religious Field – A Ukrainian Perspective 
Iuliia Buyskykh (Kyiv): Religion as Memory – Coexistence in Local Communities of Polish 
Subcarpathia 
Chair: Tornike Metreveli (St. Gallen) 

12.00–14.30 Lunch in Candela Restaurant «1968» 

14.30–16.30 Panel 2: Accommodating Conflicting Discourses in Contemporary Ukrainian 
Studies  
Anna Chebotariova (St. Gallen): The Insider‘s Dilemma – «Native» Sociologist in a  Conflicting 
Society  
Nutsa Batiashvili (Free University, Tbilisi): Debating Politics in Bivocal Nations Tetiana 
Kostiuchenko (Kyiv): The Challenges of Surveying in Ukraine – Sociologists «Under Fire» 
Chair: Anastasiia Grynko (Kyiv /Aarau) 
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16.30–17.00 Coffee break 

17.00–20.00 Round Table: Understanding Contemporary Challenges of Ukraine 
With Viktoria Sereda (Harvard University /Berlin / Lviv) and Inna Melnykovska (Harvard 
University /CEU) 
Chair: Ulrich Schmid (St. Gallen) 

20.00 Dinner in Restaurant Lagerhaus 

 

Öffentlicher Vortrag von Prof. Dr. Martin Schulze Wessel 

Mittwoch, 11.04.2018, 18.15–19.45 Uhr , Departement Geschichte Basel, Hirschgässlein 21, Seminarraum 1 

«Der Prager Frühling – Laboratorium einer neuen Welt.» Vortrag in Kooperation mit dem 
Forschungskolloquium «Geschichte des 19. bis 21. Jahrhunderts», dem Europainstitut und dem 
Slavischen Seminar.  

Anlässlich des 50. Jahrestags des Prager Frühlings hat Martin Schulze Wessel eine neue 
Monographie zu den Ereignissen um «1968» in der Tschechoslowakei verfasst. Die Arbeit erscheint 
im Reclam-Verlag, und wir freuen uns sehr darüber, dass er uns in seinem Vortrag einen Einblick 
in diese aufregende Neuerscheinung geben wird. Sie sind herzlich eingeladen! 

 
Studientag mit dem Slavischen Seminar: «Weissrussland Kultur – Geschichte – Literatur» 

Mittwoch, 18.04.2018, 13.30–19.00 Uhr, Slavisches Seminar Basel, Nadelberg 8  

13.30–13.45 Begrüssung und Einführung (Heinrich Kirschbaum und Frithjof Benjamin Schenk) 

13.45–14.30 Yaraslava Ananka (Potsdam): Die Geburt von Belarus aus dem Geist des         
Dilettantismus 

14.45–15.30 Yuliya von Saal (München): Sowjetische Kindheiten unter deutscher Besatzung in 
Belarus 

15.30–16.15 Heinrich Kirschbaum (Universität Basel): Reif für den Galgen: Die belarussische 
Gegenwartsdichtung 

16.45–17.30 Thomas Bohn (Giessen): Wisent-Wildnis und Welterbe. Der polnisch-belarussische 
Nationalpark von Białowieża  

17.30–18.15 Manuel Ghilarducci (Berlin): Rockin’ (against) the State. Identität und Rockmusik 
in Belarus. 

 

WEITERE HINWEISE / TERMINE 

Dienstag, 27.02.18, 19.00–21.00 Uhr, Slavisches Seminar, Nadelberg 8 

Erstsemestrigen-Info/Semestereröffnungs-Apéro 

Um 18.15 Uhr findet im Slavischen Seminar eine Informationsveranstaltung für die neuen 
Studierenden der Osteuropa-Studien und Osteuropäischen Kulturen statt. Im Anschluss wird von 
der Fachgruppe Osteuropa um 19.00 Uhr zum Apéro geladen. Alle Studierenden und 
Mitarbeitenden sind herzlich dazu eingeladen!  
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Freitag, 16.03.2018, 09.00–20.00 Uhr, Universität St. Gallen, Raum 52-7024 

Dritter URIS Workshop: Contemporary Ukrainian Studies – Cross- and Interdisciplinary 
Perspectives 
 

Montag, 19.03.2018, 18.15 Uhr, Universität Basel, Kollegienhaus (Raum wird noch bekannt gegeben) 

Vortrag und Diskussion mit Leonid A. Klimov (Hamburg), Wissenschaftsredakteur 
(dekoder.org). «Russland entschlüsseln. Die Plattform Dekoder und die 
Russlandberichterstattung im deutschsprachigen Raum» 
 

Mittwoch, 21.03.2018, 16.00–19.00 Uhr, Departement Geschichte Basel, Hirschgässlein 21, Seminarraum 4 

Masterstudientag mit Alexandra Pöllinger, Lucas Maurice Julius Renaud und Natalie Widmer  
 

Donnerstag, 22.03.2018–Freitag, 23.03.2018, Papiermühle Basel, St. Alban-Tal 37, 4052 Basel 

Jahrestagung der Basel Graduate School of History (BGSH) zum Thema: «Lokal, regional, 
national, global... Über die Verortung historischer Forschungsgegenstände». Weitere 
Informationen finden Sie auf der BGSH-Webseite. 
 

Dienstag, 27.03.2018, 18.15 Uhr, Druckereihalle Ackermannshof, St. Johanns-Vorstadt 19/21, 4056 Basel 

Generalversammlung Osteuropa-Forum Basel (OFB)  
Programm: 18.15 Uhr Mitgliederversammlung; 19.15 Uhr: Vortrag von Dr. Thomas Bürgisser: 
«Wahlverwandtschaft zweier Sonderfälle im Kalten Krieg oder wie die «Jugos» in die Schweiz 
kamen.» 
 

Mittwoch, 11.04.2018, 18.15–19.45 Uhr , Departement Geschichte Basel, Hirschgässlein 21, Seminarraum 1 

Vortrag Martin Schulze Wessel (München): «Der Prager Frühling – Laboratorium einer neuen 
Welt.» Vortrag in Kooperation mit dem Forschungskolloquium «Geschichte des 19. bis 21. 
Jahrhunderts», dem Europainstitut und dem Slavischen Seminar. 

__________________________________________________________________________ 

Mittwoch, 18.04.2018, 13.30–19.00 Uhr, Slavisches Seminar, Nadelberg 8, Seminarraum 13 

Gemeinsamer Studientag mit dem Slavischen Seminar zum Thema: «Weissrussland 
Kultur – Geschichte – Literatur»  

 

 
Ende Juli / Anfang August 2018, Solovki-Inseln, Russland 

Einwöchige Studienexkursion mit Benjamin Frithjof Schenk und Thomas Grob vom 
Slavischen Seminar zu den russischen Solovki-Inseln im Weissen Meer. Als obligatorische 
Vorbereitung wird die Übung: «Die Solovki - Kloster, Lager, Erinnerungsort» angeboten.  
 

Professur für Osteuropäische Geschichte, Departement Geschichte, Universität Basel, Hirschgässlein 21, CH-4051 
Basel | Tel.: 061 207 46 66 | E-Mail: osteuropa-geschichte@unibas.ch. Falls Sie die SemesterpOST nicht mehr erhalten 
möchten, bitten wir um eine kurze Mitteilung. Vielen Dank.  

mailto:osteuropa-geschichte@unibas.ch

